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Wenn alle Füllstäbe eingebracht wurden, werden alle 
Schrauben mit dem vorgegebenem Drehmoment 

angezogen (siehe Kapitel 3.3.1.1.2 
Verschraubungshinweise, Seite 27). 

 

Schritt 4: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb.  71     Montage aller Füllstäbe – Schrauben festziehen 
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Für Regalständer mit einer Höhe außerhalb des 
Rastermaßes a wird über den oberen waagerechten 

Füllstab ein weiterer waagerechter Füllstab im 
obersten Befestigungsloch eingebracht. 

 

  

min. 10 cm und max. a - 5 cm 

Abb.  72     Vollständig zusammengebauter Regalständer CI 100 x 80 mit zusätzlichem Füllstab 

a 

Abb.  73     Vollständig zusammengebauter Regalständer CI 100 x 80 
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3.3.2 Abweichungen der Regalständer von der Lot- und Waagerechten 

Bei der Montage der Schwerlastregale ist darauf zu 
achten, dass die Regalständer lotrecht stehen. 
Abweichungen der Regalständer von der Lotrechten, in 
Längs- (∆x) und Tiefenrichtung (∆y) der Regale, dürfen 
nicht mehr als 1/350stel der Regalständerhöhe 
betragen. Die Höhenabweichung aus der Waagrechten, 
zwischen linker und rechter Ständerlochung, darf 
1/500stel des lichten Abstandes zwischen den Regal-
ständern nicht überschreiten. 

VORSCHRIFT 
Die Werte gelten ausschließlich für Regal-
klasse 400 DIN EN 15620 „Ortsfeste 
Regalsysteme aus Stahl – Verstellbare 
Palettenregale – Grenzabweichungen, 
Verformungen und Freiräume“. 

Abb.  74     Maximal zulässige Abweichung von der Lot- und Waagerechten bei der Montage von Regalen 

Berechnungsbeispiel: 

Abweichungen der Lotrechten: 
∆x = ∆y = Regalständerhöhe / 350 

∆x = ∆y = 5000 mm / 350 
∆x = ∆y = 14,3 mm 

Abweichungen der Waagrechten: 
∆z = lichtes Maß / 500 

∆z = 2636 mm / 500 
∆z = 5,3 mm  
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3.3.2.1 Ausgleich von Bodenunebenheiten mit Blechunterlagen 

Bodenunebenheiten müssen mit entsprechend dicken 
Blechunterlagen unterbaut werden. Die Blechunter-
lagen sind als Zubehörteile bei Tegometall erhältlich. 

 

 

 

 

 

 

3.3.3 Aushebesicherungen 

Die eingehängten Traversen sind gegen unabsichtliches 
Aushängen zu sichern. Aushebesicherungen müssen 
ordnungsgemäß und vollständig eingebaut werden. 

3.3.4 Verankerung der Regale 

Die Regale sind am Boden zu befestigen. Dabei sind 
geeignete Verbindungselemente mit bauaufsichtlicher 
Zulassung zu verwenden. Für die Befestigung können 
keine allgemein gültigen Angaben gemacht werden. Es 
obliegt dem Planer der Regalanlage hier das geeignete 
Verbindungselement zu wählen. Vor der Verankerung 
der Regalstützen am Boden muss die Rechtwinkligkeit 
der Regalfelder gegeben sein. 

VORSCHRIFT 
ETAG NR. 001 „Leitlinie für die Europäische 
Technische Zulassung“ für Metalldübel zur 
Verankerung im Beton. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

§ 

Abb.  75     Ausgleich von Bodenunebenheiten mittels 
Blechunterlage 

Abb.  76     Rechtwinkligkeit des Regalfeldes 
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3.4 Belastbarkeit 

Bei der Ermittlung der zulässigen Belastungswerte wird 
immer eine gleichmäßig verteilte Last über die gesamte 
Länge des Traversenpaars zugrunde gelegt. 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Regaleinsturz oder durch 
Umstürzen der Regale aufgrund Über-
schreitung der maximal zulässigen Regal-
belastung. 

→→ Die maximal zulässigen Belastungswerte der 
Regale dürfen nicht überschritten werden. 

3.4.1 System CG 

Es darf keine Verbindung zwischen den Säulen der SB-
Integrierung und der darüber liegenden Traverse 
bestehen. 

GEFAHR 

→→ Lebensgefahr durch Regaleinsturz aufgrund 
unzulässigen Torsionsbeanspruchung der 
Traverse. 

3.4.1.1 Zulässige Feldbelastung für Schwerlastregale System CG 55 x 40 und CG 70 x 80 mit und ohne SB-
Integrierung 

HINWEIS 
Die Werte sind gültig bis zu einer Regaltiefe 
von T = 155 cm. 

 
 

Zulässige Feldbelastung [kg] 
Fachhöhe 

f [cm] 
System CG 55 x 40 in Kombination mit ITDL 80 x 40, 

ITDL 100 x 40, ARPL 80 x 40 und ARPL 100 x 40 
System CG 70 x 80 in Kombination mit 

ITDL 120 x 40, ITDL 130 x 40 und ARPL 120 x 40 
75 5 200 16 200 

100 4 060 14 200 
125 2 980 12 000 
150 1 980 9 800 
175 1 880 8 200 
200 1 720 7 000 
225 1 250 6 000 
250 1 000 5 000 

Tab.  10     Zulässige Feldbelastung für Schwerlastregale System CG 

3.4.1.2 Ermittlung der zulässigen Belastungswerte 

Bei der Ermittlung der zulässigen Belastungswerte für 
das Regalfeld ist jeweils von der größten Fachhöhe 
auszugehen. 

Bei Regalen mit weniger als 4 Regalfeldern ist die Feld-
belastung nach folgender Vorschrift abzumindern. 

Feldbelastung für 3 Felder 
=     0,88   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

Feldbelastung für 2 Felder 
=     0,77   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

Feldbelastung für 1 Feld 
=     0,66   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

HINWEIS 
Die in Tab.11 und Tab.12 (siehe Seite 52) 
angegebenen Belastungswerte sind nur gültig, 
wenn mindestens zwei Traversenpaare pro 
Feld eingehängt sind. Bei davon ab-
weichenden Fällen bitte unbedingt Rück-
sprache halten. 

 ! 

 ! 
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3.4.1.3 Belastungswerte für IT-/ ITD-/ ITG- und ARP-Traversen 

Die unten aufgelisteten Belastungswerte gelten nur, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

Die angegebene Traversenbelastung versteht sich als 
gleichmäßig verteilte Last über die gesamte Länge des 
Traversenpaares. 

HINWEIS 
Die Traversen dürfen nicht auf Torsion bean-
sprucht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
3.4.1.4 Zulässige Traversenbelastung mit Anschweißposition Mitte 

Zulässige Belastung [kg] pro Traversenpaar (System CG 55 x 40 und CG 70 x 80) 
Traverse mit Anschweißposition Mitte 

Nennmaß 
[cm] 

ARPL  
60 x 40 

ARPL  
80 x 40 

ARPL  
100 x 40 

ARPL  
120 x 40 

ITDL  
80 x 40 

ITDL  
100 x 40 

ITDL  
120 x 40 

ITDL  
130 x 40 

125 1 000 2 100 2 500 3 400 2 100 2 900 4 500 4 500 
133 1 000 2 100 2 500 3 400 2 100 2 900 4 500 4 500 
200 800 1 400 1 800 3 000 1 400 1 900 3 500 4 500 
250 550 1 070 1 500 2 500 1 200 1 600 2 600 3 600 
266 460 950 1 350 2 150 1 100 1 500 2 300 3 200 
300 400 750 1 120 1 800 900 1 200 1 900 2 600 

Tab.  11     Zulässige Traversenbelastung für das Schwerlastregal System CG 55 x 40 und CG 70 x 80 - Traverse mit Anschweißposition Mitte 

3.4.1.5 Zulässige Traversenbelastung mit Anschweißposition oben und unten 

Zulässige Belastung [kg] pro Traversenpaar (System CG 55 x 40 und CG 70 x 80) 
Traverse mit Anschweißposition oben und unten 

Nennmaß 
[cm] 

ARPL  
60 x 40 

ARPL  
80 x 40 

ARPL  
100 x 40 

ARPL  
120 x 40 

ITDL  
80 x 40 

ITDL  
100 x 40 

ITDL  
120 x 40 

ITDL  
130 x 40 

125 800 2 100 2 500 3 100 2 100 2 900 4 500 4 500 
133 800 2 100 2 500 3 100 2 100 2 900 4 500 4 500 
200 480 1 300 1 700 3 100 1 200 1 900 3 100 4 500 
250 340 950 1 400 2 100 800 1 500 2 100 3 600 
266 300 850 1 200 1 900 700 1 300 1 900 3 100 
300 260 700 1 000 1 500 600 1 100 1 600 2 600 

Tab.  12     Zulässige Traversenbelastung für das Schwerlast System CG 55 x 40 und CG 70 x 80 - Traverse mit Anschweißposition oben und unten 

  

Abb.  77     Unzulässig auf Torsion 
belastete Traverse 

Abb.  78     Gleichmäßig über dem gesamten 
Traversenpaar verteilte Last 

 ! 
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3.4.2 System CI 

3.4.2.1 Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 70 x 80 

HINWEIS 
Die Werte sind gültig bis zu einer Regaltiefe 
von T = 110 cm.

 

 
 

Zulässige Feldbelastung [kg] 
System CI 70 x80 in Kombination mit 

Fach-
höhe 
f [cm] 

ITDI 
80 x 40 

ITDI 
100 x 

40 

ITDI 
120 x 

40 bzw. 
ITDI 130 

x 40 

ITI 
140 x 

40 

ITGI 
80 x 50 

ITGI 
100 x 

50 

ITGI 
120 x 

50 

ITGI 
130 x 

50 

ITGI 
140 x 

50 

ITGI 
150 x 

50 

100 10 000 14 000 15 500 15 500 14 000 14 000 15 000 15 000 15 000 15 000 
125 8 500 11 500 14 000 14 000 9 000 12 000 13 500 14 000 14 000 14 000 
150 7 000 10 000 12 000 13 000 8 000 11 000 12 000 13 000 13 000 13 000 
175 6 000 8 000 10 000 11 000 6 500 9 000 9 500 10 500 10 500 11 000 
200 5 000 7 000 9 000 10 500 6 000 8 500 9 000 10 000 10 000 10 500 
225 4 500 6 000 8 000 9 000 5 500 7 000 8 000 8 500 8 500 9 000 

Tab.  13     Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 70 x 80 

3.4.2.2 Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 85 x 80 

HINWEIS 
Die Werte sind gültig bis zu einer Regaltiefe 
von T = 110 cm.

 
Zulässige Feldbelastung [kg] 

System CI 85 x80 in Kombination mit 
Fachhöhe 

f [cm] 
ITDI 

120 x 40 
ITDI 

130 x 40 
ITI 

140 x 40 
ITGI 

80 x 50 
ITGI 

100 x 50 
ITGI 

120 x 50 
ITGI 

130 x 50 
ITGI 

140 x 50 
ITGI 

150 x 50 
100 18 000 18 000 18 000 12 500 16 000 18 000 18 000 18 000 18 000 
125 16 000 16 000 17 000 11 000 14 500 16 000 16 500 17 000 17 500 
150 14 000 14 000 16 000 9 500 12 000 14 000 15 000 16 000 16 000 
175 12 000 13 500 14 500 8 000 9 500 12 000 13 500 14 500 14 500 
200 10 000 12 000 13 000 7 000 9 000 10 500 12 000 13 000 13 000 
225 9 000 11 000 11 000 6 000 7 500 9 500 10 500 11 000 11 500 

Tab.  14     Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 85 x 80 

  

 ! 

 ! 
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3.4.2.3 Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 100 x 80 

HINWEIS 
Die Werte sind gültig bis zu einer Regaltiefe 
von T = 110 cm. 

Zulässige Feldbelastung [kg] 
System CI 100 x80 in Kombination mit 

Fachhöhe 
f [cm] 

ITDI 
120 x 40 

ITDI 
130 x 40 

ITI 
140 x 40 

ITGI 
80 x 50 

ITGI 
100 x 50 

ITGI 
120 x 50 

ITGI 
130 x 50 

ITGI 
140 x 50 

ITGI 
150 x 50 

100 18 000 18 000 20 000 15 000 17 000 20 000 20 000 20 000 20 000 
125 17 000 17 000 18 000 12 000 15 500 17 000 17 500 18 000 18 000 
150 14 000 16 000 16 000 10 500 13 000 14 000 15 000 16 000 16 500 
175 12 000 15 000 15 000 9 500 10 500 12 500 13 500 14 500 14 500 
200 11 000 13 000 13 000 8 500 10 000 11 000 12 000 13 000 13 000 
225 9 000 11 000 11 500 7 000 9 000 10 000 11 000 11 000 11 500 

Tab.  15     Zulässige Feldbelastung für Industrieregale System CI 100 x 80 

3.4.2.4 Ermittlung der zulässigen Belastungswerte 

Bei der Ermittlung der zulässigen Belastungswerte für 
das Regalfeld ist jeweils von der größten Fachhöhe 
auszugehen. 

Bei Regalen mit weniger als 4 Regalfeldern ist die Feld-
belastung nach folgender Vorschrift abzumindern. 

Feldbelastung für 3 Felder 
=     0,88   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

Feldbelastung für 2 Felder 
=     0,77   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

Feldbelastung für 1 Feld 
=     0,66   x   Feldbelastung (Tabellenwert) 

HINWEIS 
Die in Tab.13, Tab.14 und Tab.15 (siehe Seite 
53 und 54) angegebenen Belastungswerte sind 
nur gültig, wenn mindestens zwei Traversen-
paare pro Feld eingehängt sind. Bei davon 
abweichenden Fällen bitte unbedingt Rück-
sprache halten. 

  

 ! 

 ! 
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3.4.2.5 Belastungswerte für IT-/ ITD-/ ITG- und ARP-Traversen 

Die unten aufgelisteten Belastungswerte gelten nur, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

Die angegebene Traversenbelastung versteht sich als 
gleichmäßig verteilte Last über die gesamte Länge des 
Traversenpaares. 

Die Traversen dürfen nicht auf Torsion beansprucht 
werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4.2.6 Zulässige Traversenbelastung der Traversen ITDI, ITI und ARPI mit Anschweißposition Mitte 

Zulässige Belastung [kg] pro Traversenpaar ITDI, ITI und ARPI für die Systeme CI 70 x 80, CI 85 x 80 und CI 100 x 80 
Traverse mit Anschweißposition Mitte 

Achsmaß 
L [cm] 

ITDI 
80 x 40 

ITDI 
100 x 40 

ITDI 
120 x 40 

ITDI 
130 x 40 

ITI 
140 x 40 

x 3,0 

ARPI 
80 x 40 

ARPI 
100 x 40 

ARPI 
120 x 40 

183 2 100 2 900 3 800 4 500 6 750 1 700 2 500 3 300 
223 1 600 2 500 3 200 4 200 5 600 1 400 2 150 2 800 
273 1 150 1 900 2 700 3 500 4 600 1 000 1 700 2 400 
293 1 000 1 650 2 300 2 800 4 300 900 1 500 2 100 
363 700 1 100 1 500 1 900 3 400 600 1 000 1 400 

Tab.  16     Zulässige Traversenbelastung der Traversen ITDI, ITI und ARPI mit Anschweißposition Mitte 

3.4.2.7 Zulässige Traversenbelastung der Traversen ITGI mit Anschweißposition Mitte 

Zulässige Belastung [kg] pro Traversenpaar ITGI für die Systeme CI 70 x 80, CI 85 x 80 und CI 100 x 80 
Traverse mit Anschweißposition Mitte 

Achsmaß 
L [cm] 

ITGI 
80 x 50 

x 2,0 

ITGI 
100 x 50 

x 2,0 

ITGI 
120 x 50 

x 2,0 

ITGI 
130 x 50 

x 2,0 

ITGI 
140 x 50 

x 2,0 

ITGI 
140 x 50 

x 2,5 

ITGI 
150 x 50 

x 2,0 

ITGI 
150 x 50 

x 2,5 

ITGI 
150 x 50 

x 3,0 
183 2 300 3 100 3 900 4 200 4 400 5 000 5 000 5 800 6 100 
223 1 800 3 000 3 700 4 000 4 000 4 500 4 500 5 300 5 600 
273 1 375 2 200 3 000 3 300 3 500 4 100 4 100 4 900 5 200 
293 1 200 2 000 2 800 3 000 3 300 3 900 3 900 4 700 5 000 
363 500 1 300 2 100 2 400 2 800 3 200 3 200 4 000 4 400 

Tab.  17     Zulässige Traversenbelastung der Traversen ITGI mit Anschweißposition Mitte 

 

  

Abb.  80     Unzulässig auf Torsion 
belastete Traverse 

Abb.  79     Gleichmäßig über dem gesamten 
Traversenpaar verteilte Last 
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3.4.3 Weiteres für System CG und System CI 

3.4.3.1 Zulässige Belastung der Tiefenstege 

Tiefenstege sind gleichmäßig und in jeweils 
ausreichender Anzahl auf die Traversen aufzulegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4.3.2 Zulässige Belastbarkeit der Einlegeböden 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Regaleinsturz oder durch 
herabstürzendes Lagergut aufgrund Über-
schreitung der maximal zulässigen Belast-
ungen. 

→→ Die maximal zulässigen Belastungswerte der 
Einlegeböden dürfen nicht überschritten 
werden. 

→→ Die Gesamtbelastung der Einlegeböden darf 
die zulässige Fachlast der Traversen nicht 
überschreiten. 

 
Abb.  81     Traverse mit aufgelegtem Einlegeboden 

 
Abb.  82     ARP-Traverse mit eingelegtem Einlegeboden ARP 

Der zulässige Belastungswert je Einlegeboden ist  
350 kg, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

• die Einlegeböden (Abb.  81) auf IT-/ ITD-/ ITG-
Traversen aufgelegt werden. 

• die Einlegeböden ARP (Abb.  82) auf ARP-Traversen 
eingelegt werden. 

• die maximale Ständertiefe T 155 cm nicht über-
schritten wird. 

• eine gleichmäßige Lastverteilung über den 
gesamten Boden gewährleistet wird. 

Zulässige Last pro Tiefensteg 
Ständertiefe 

(Nennmaß) T [cm] 
Zulässige Last pro 

Tiefensteg [kg] 
bis 115 500 

135 400 
155 350 

Zulässige Last pro Tiefensteg FO 
Ständertiefe 

(Nennmaß) T [cm] 
Zulässige Last pro 
Tiefensteg FO [kg] 

Zulässige Last pro Tiefensteg 
FO abgesetzt [kg] 

80 660 440 
85 650 440 

105 490 440 
115 440 440 

Tab.  18     Zulässige Belastung der Tiefenstege und Tiefenstege abgesetzt 

Tab.  19     Zulässige Belastung der Tiefenstege FO und Tiefenstege FO abgesetzt 
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Abb.  83     Zulässige Last pro Einlegeboden, hier auf ITD-Traversen aufgelegt 

3.4.3.3 Zulässige Belastbarkeit der Böden gelocht 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Regaleinsturz oder durch 
herabstürzendes Lagergut aufgrund Über-
schreitung der maximal zulässigen Belast-
ungen. 

→→ Die maximal zulässigen Belastungswerte der 
Böden gelocht dürfen nicht überschritten 
werden. 

→→ Die Gesamtbelastung der Böden gelocht darf 
die zulässige Fachlast der Traversen nicht 
überschreiten. 

 
Abb.  84     Traverse mit aufgelegtem Boden gelocht 

 

Abb.  85     ARP-Traverse mit eingelegtem Boden gelocht ARP 

Der zulässige Belastungswert je Boden gelocht ist 60 kg, 
folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

• die Böden gelocht (Abb.  84) auf IT-/ ITD-/ ITG-
Traversen aufgelegt werden. 

• die Böden gelocht ARP (Abb.  85) auf ARP-Traversen 
eingelegt werden. 

• die maximale Ständertiefe T 105 cm nicht über-
schritten wird. 

• eine gleichmäßige Lastverteilung über den 
gesamten Boden gewährleistet wird. 
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Abb.  86     Zulässige Last pro Boden gelocht, hier auf ITD-Traversen aufgelegt 

3.5 Berechnungsbeispiele für die zulässigen Fach- und Feldlasten 

Arbeitsschritte der Durchführung einer Belastungsberechnung: 

1. Größte Fachhöhe ermitteln 

2. Zulässige Feldbelastung aus Tabelle in Abhängigkeit der größten Fachhöhe entnehmen 

3. Feldlast aufgrund der Anzahl der Regalfelder abmindern  
(siehe Kapitel 3.4.1.2 Ermittlung der zulässigen Belastungswerte, Seite 51 bzw. Kapitel 3.4.2.4 Ermittlung der 
zulässigen Belastungswerte, Seite 54) 

4. Anzahl der Traversenebenen ermitteln 

5. Fachlast aus Tabelle anhand Nennmaß und Anschweißposition der Traversen ermitteln 

6. Summer der Fachlasten berechnen 

7. Kleinerer Wert von abgeminderter Feldlast (3.) und Summe der Fachlasten (6.) als maximale Feldlast definieren 

8. Belastungsetikett ausfüllen 
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3.5.1 Beispiel 1: System CG 70 x 80 ohne Integration 

Bestimmung der zulässigen Fach- und Feldlasten für das 
System CG 70 x 80 ohne Integration. Das Regal besteht 
aus vier Regalfeldern mit je drei Traversenebenen des 

Traversentyps ITDL 130 x 40 Mitte. Das Nennmaß be-
trägt 266 cm und die maximale Fachhöhe ist f 150 cm. 

 

 
  

Feldlast aus Tabelle 9800 Faktor (1; 0,88; 0,77; 0,66) 9800 
 

Fachlast aus Tabelle ITDL 13x4 m 3200 

9600 

Fachlast aus Tabelle ITDL 13x4 m 3200 
Fachlast aus Tabelle ITDL 13x4 m 3200 
Fachlast aus Tabelle   
Fachlast aus Tabelle   
Summe der Fachlasten - - 

15
0 

cm
 

10
0 

cm
 

50
 c

m
 

2 
3 

1 

ITDL 13x4 m 
ITDL 13x4 m 
ITDL 13x4 m 

3200 
3200 
3200 

Jun. 21 
CG 70 x 80 
440 
115 
263,6 

3 

150 
9600 
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ITDL 130 x 40 m ITDL 130 x 40 m ITDL 130 x 40 m ITDL 130 x 40 m 

ITDL 120 x 40 m ITDL 120 x 40 m ITDL 120 x 40 m ITDL 120 x 40 m 

3.5.2 Beispiel 2: System CG 70 x 80 ohne Integration 

Bestimmung der zulässigen Fach- und Feldlasten für das 
System CG 70 x 80 ohne Integration. Das Regal besteht 
aus vier Regalfeldern mit je zwei Traversenebenen. Die 
Traversenebene 1 besteht aus dem Traversentyp ITDL 

120 x 40 Mitte. Die Traversenebene 2 besteht aus dem 
Traversentyp ITDL 130 x 40 Mitte. Das Nennmaß 
beträgt 266 cm und die maximale Fachhöhe ist f 240 
cm. 

 

 
  

Feldlast aus Tabelle 9800 Faktor (1; 0,88; 0,77; 0,66) 5000 
 

Fachlast aus Tabelle ITDL 13x4 m 3200 

5500 

Fachlast aus Tabelle ITDL 12x4 m 2300 
Fachlast aus Tabelle   
Fachlast aus Tabelle   
Fachlast aus Tabelle   
Summe der Fachlasten - - 

10
0 

cm
 

24
0 

cm
 

1 
2 

 

ITDL 13x4 m 
ITDL 12x4 m 
 

3000 
2000 
 

Jun. 21 
CG 70 x 80 
440 
115 
263,6 

2 

240 
5000 

Mehrere Lösungen sind im Belastungsetikett in der Spalte Fachlast möglich!  
Die einzelnen Fachlasten müssen zusammen den Betrag der maximalen 
Feldlast ergeben. Die maximale Fachlast pro Fach darf dabei jedoch nicht 
überschritten werden. ! 
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ITDL 120 x 40 m ITDL 120 x 40 m ITDL 120 x 40 m 

ITDL 80 x 40 m ITDL 80 x 40 m ITDL 80 x 40 m 

ITDL 130 x 40 m ITDL 130 x 40 m ITDL 130 x 40 m 

3.5.3 Beispiel 3: System CG 70 x 80 ohne Integration 

Bestimmung der zulässigen Fach- und Feldlasten für das 
System CG 70 x 80 ohne Integration. Das Regal besteht 
aus drei Regalfeldern mit je drei Traversenebenen. Die 
Traversenebene 1 besteht aus dem Traversentyp ITDL 
80 x 40 Mitte. Die Traversenebene 2 besteht aus dem 

Traversentyp ITDL 120 x 40 Mitte und die 
Traversenebene 3 besteht aus dem Traversentyp ITDL 
130 x 40 Mitte. Das Nennmaß beträgt 266 cm und die 
maximale Fachhöhe ist f 250 cm.

 

 

 
  

Feldlast aus Tabelle 5000 Faktor (1; 0,88; 0,77; 0,66) 4400 
 

Fachlast aus Tabelle ITDL 13x4 m 3200 

6600 

Fachlast aus Tabelle ITDL 12x4 m 2300 
Fachlast aus Tabelle ITDL 8x4 m 1100 
Fachlast aus Tabelle   
Fachlast aus Tabelle   
Summe der Fachlasten - - 

10
0 

cm
 

15
0 

cm
 

2 
3 

1 

ITDL 13x4 m 
ITDL 12x4 m 
ITDL 8x4 m 
 

2200 
1300 
900 

Jun. 21 
CG 70 x 80 
440 
115 
263,6 

3 

250 
4400 

Mehrere Lösungen sind im Belastungsetikett in der Spalte Fachlast möglich!  
Die einzelnen Fachlasten müssen zusammen den Betrag der maximalen 
Feldlast ergeben. Die maximale Fachlast pro Fach darf dabei jedoch nicht 
überschritten werden. 

Da das System CG 70 x 80 in Verbindung mit Traversentyp ITDL 80 x 40 Mitte 
nicht in den Tabellen vorhanden ist, wird diese Traversenebene als nicht 
existent angesehen. Daher ist wird die nächsthöhere Traversenebene mit 
dem Traversentyp ITDL 120 x 40 Mitte als die theoretisch erste 
Traversenebene betrachtet. Die maximale Fachhöhe beträgt somit 250 cm. 
Da die Traversenebene des Traversentyps ITDL 80 x 40 Mitte dennoch 
vorhanden ist, muss sie in dem Belastungsetikett berücksichtigt werden. 

! 
13

0 
cm
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ITDI 120 x 40 m ITDI 120 x 40 m ITDI 120 x 40 m ITDI 120 x 40 m 

ITDI 130 x 40 m ITDI 130 x 40 m ITDI 130 x 40 m ITDI 130 x 40 m 

ITDI 80 x 40 m ITDI 80 x 40 m ITDI 80 x 40 m ITDI 80 x 40 m 

3.5.4 Beispiel 4: System CI 85 x 80  

Bestimmung der zulässigen Fach- und Feldlasten für das 
System CI 85 x 80 ohne Integration. Das Regal besteht 
aus vier Regalfeldern mit je drei Traversenebenen. Die 
Traversenebene 1 besteht aus dem Traversentyp ITDI 
80 x 40 Mitte. Die Traversenebene 2 besteht aus dem 

Traversentyp ITDI 120 x 40 Mitte und die 
Traversenebene 3 besteht aus dem Traversentyp ITDI 
130 x 40 Mitte. Das Nennmaß beträgt 273 cm und die 
maximale Fachhöhe ist f 235 cm.

 

 
  

Feldlast aus Tabelle 9000 Faktor (1; 0,88; 0,77; 0,66) 9000 
 

Fachlast aus Tabelle ITDI 13x4 m 3500 

7350 

Fachlast aus Tabelle ITDI 12x4 m 2700 
Fachlast aus Tabelle ITDI 8x4 m 1150 
Fachlast aus Tabelle   
Fachlast aus Tabelle   
Summe der Fachlasten - - 

 

10
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cm
 

12
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cm
 

23
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cm
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3 
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ITDI 13x4 m 
ITDI 12x4 m 
ITDI 8x4 m 

3500 
2700 
1150 

Jun. 21 
CI 85 x 80 
500 
110 
270 

3 

235 
7350 

Mehrere Lösungen sind im Belastungsetikett in der Spalte Fachlast möglich!  
Die einzelnen Fachlasten müssen zusammen den Betrag der maximalen 
Feldlast ergeben. Die maximale Fachlast pro Fach darf dabei jedoch nicht 
überschritten werden. 

Bei der Ermittlung der Feldlast ist das System CI 85 x 80 in Verbindung mit 
Traversentyp ITDI 80 x 40 Mitte nicht in den Tabellen vorhanden ist, aufgrund 
dessen wird diese Traversenebene als nicht existent angesehen. Daher wird 
die nächsthöhere Traversenebene mit dem Traversentyp ITDI 120 x 40 Mitte 
als die theoretisch erste Traversenebene betrachtet. Die maximale Fachhöhe 
zur Ermittlung der Feldlast beträgt somit 225 cm. Da die Traversenebene des 
Traversentyps ITDI 80 x 40 Mitte dennoch vorhanden ist, muss sie in dem 
Belastungsetikett berücksichtigt werden. 

! 
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4 Betriebsanleitung Schwelastregale 

4.1 Betriebssicherheit 

4.1.1 Abweichungen der Regalständer von der Lotrechten 

Beim Betrieb der Regale ist darauf zu achten, dass die 
Regalständer lotrecht stehen. Abweichungen der 
Regalständer von der Lotrechten, in Längs- (∆x) oder 
Tiefenrichtung (∆y) der Regale, dürfen nicht mehr als 
1/200stel der Regalständerhöhe betragen. 

 
Abb.  87     Maximal zulässige Abweichung von der Lotrechten beim 

Betrieb von Regalen 

Berechnungsbeispiel: 

Abweichungen der Lotrechten: 
∆x = ∆y = Regalständerhöhe / 200 

∆x = ∆y = 5000 mm / 200 
∆x = ∆y = 25 mm 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Regalzusammenbruch. 

→→ Die maximalen Abweichungen der Regal-
ständer von der Lotrechten, in Längs- und 
Tiefenrichtung, dürfen nicht überschritten 
werden. 

VORSCHRIFT 
DIN EN 15620 „Ortsfeste Regalsysteme aus 
Stahl – Verstellbare Palettenregale – Grenzab-
weichungen, Verformungen und Freiräume“ 
und DIN EN 15635 „Ortsfeste Regalsysteme 
aus Stahl – Anwendung und Wartung von 
Lagereinrichtungen“ 

 
VORSCHRIFT 
DIN EN 15635 „Ortsfeste Regalsysteme aus 
Stahl – Anwendung und Wartung von Lager-
einrichtungen“ 

  

§ 

§ 

∆x ∆y 

50
00

 m
m
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4.1.2 Maximale Durchbiegung der Traversen 

Die maximal zulässige Durchbiegung der Traversen, bei 
Erbringung der maximal zulässigen Last, darf nicht 
größer als 1/200stel der Traversenlänge sein. 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Traversenbruch. 

→→ Die maximal zulässige Durchbiegung der 
Traverse darf nicht überschritten werden. 

VORSCHRIFT 
DIN EN 15620 „Ortsfeste Regalsysteme aus 
Stahl – Verstellbare Palettenregale – Grenzab-
weichungen, Verformungen und Freiräume“ 
und DIN EN 15635 „Ortsfeste Regalsysteme 
aus Stahl – Anwendung und Wartung von 
Lagereinrichtungen“ 

VORSCHRIFT 
DIN EN 15635 „Ortsfeste Regalsysteme aus 
Stahl – Anwendung und Wartung von Lager-
einrichtungen“ 

 
Abb.  88     Maximal zulässige Durchbiegung der Traversen 

Berechnungsbeispiel: 

Maximale Durchbiegung: 
∆z = lichtes Innenmaß / 200 

∆z = 2700 mm / 200 
∆z = 13,5 mm 

4.1.3 Der Umgang mit Lasten und Paletten in Schwelastregalen 

• Die zulässige Belastung von Lagereinrichtungen darf 
nicht überschritten und ihre Standsicherheit be-
einträchtigt werden. 

• Ladeeinheiten dürfen nicht stoßartig abgesetzt 
werden. Die Belastungsangaben müssen deutlich 
erkennbar und dauerhaft an den Regalen ange-
bracht sein (siehe Kapitel 4.1.5 Kennzeichnung der 
Schwerlastregale, Seite 65). 

• Am Regal dürfen keine Anpralllasten auftreten. 

• In den Tabellen (siehe Kapitel 3.4 Belastbarkeit, 
Seite 51 ff.) werden die Belastungen für die üblichen 
Fachhöhen und Achsmaße angegeben. Bei davon 
abweichenden Maßen ist unbedingt mit Rück-
sprache zu halten. 

GEFAHR 
Lebensgefahr durch Regalzusammenbruch 
aufgrund unsachgemäßem Umgang mit Lasten 
und Paletten in Schwelastregalen. 

→→ Das Verschieben von Paletten über die 
Traversen oder ein stoßartiges Absetzten muss 
vermieden werden, da es zu einer kurzzeitigen 
Überschreitung der Belastungsgrenzen führt.

 

  

§ 

§ 

∆z 

2700 mm 
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4.1.4 Umbau und Änderung von Regalen und von Regalbauteilen 

• Regale dürfen nur unter Beachtung der vom 
Hersteller mitgelieferten Montage- und Betriebs-
anleitung und durch von Tegometall unterwiesene 
Personen umgebaut werden. 

• Der Umbau von Regalen darf nur in unbeladenem 
Zustand erfolgen. 

• Die Belastungswerte sind nach dem Umbau neu zu 
berechnen.  

• Die Beladung der Regaleinrichtungen darf erst nach 
Abschluss aller Montagearbeiten vorgenommen 
werden. 

• Technische Änderungen und Schweißarbeiten an 
den Ständern und Traversen sind nicht zulässig. 

• Bei den Auf- und Abbauarbeiten müssen die 
Unfallverhütungsvorschriften beachtet werden. 

• Bei Fragen und Unklarheiten ist gegebenenfalls der 
Hersteller hinzu zu ziehen.  

4.1.5 Kennzeichnung der Schwerlastregale 

• An ortsfeste Regalen mit einer Fachlast von mehr als 
200 kg oder einer Feldlast von mehr als 1000 kg 
müssen das in Abb. 89 dargestellte Belastungs-
schild oder das in Abb.  90 dargestellte Belastungs-
etikett deutlich erkennbar und dauerhaft ange-
bracht sein. 

• Bei Montage und nach dem Umbau der Regale 
müssen unbedingt die korrekt ausgefüllten 
Belastungsschilder bzw. die korrekt ausgefüllten 
Belastungsetiketten angebracht werden. 

VORSCHRIFT 
DGUV Regel 108-007  
– Lagereinrichtungen und -geräte 

 
Abb.  90     Belastungsschild (A4) 

 
  

§ 

Abb.  89     Belastungsetikett (20,5 x 5,5 cm) 
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4.2 Regalprüfung 

4.2.1 Allgemeines 

Laut Bundesministerium für Arbeit und Soziales sind 
Regale Arbeitsmittel und unterliegen somit der 
Betriebssicherheitsverordnung. Diese gilt für die 
Bereitstellung von Regalen durch den Arbeitgeber 
sowie für die Nutzung von Regalen durch die 
Beschäftigten. Daher muss gemäß § 3 BetrSichV der 
Arbeitgeber auch für Regalanlagen eine Gefährdungs-
beurteilung erstellen (lassen) und gemäß § 10 
entsprechend den ermittelten Fristen die Regalanlage 
durch eine befähigte Person überprüfen lassen. Bisher 

wurde die Überprüfung durch das DGUV-Regelwerk 
108-007 (ehemals BGR 234 „Lagereinrichtungen und -
geräte“) gefordert. Danach hat der Unternehmer dafür 
zu sorgen, dass kraftbetriebene Regale und Schränke 
sowie Regale und Schränke mit kraftbetriebenen 
Inneneinrichtungen nach Bedarf, mindestens jedoch 
einmal jährlich, von einem Sachkundigen auf ihren 
sicheren Zustand geprüft werden. Über das Prüf-
ergebnis sind Aufzeichnungen zu führen. 

4.2.2 DIN EN 15635 

Die DIN EN 15635 „Ortsfeste Regalsysteme aus Stahl – 
Anwendung und Wartung von Lagereinrichtungen“ 
differenziert hier zwischen der wöchentlich durchzu-
führenden Inspektion und der so genannten Experten-
inspektion, die in Abständen von maximal 12 Monaten 
von einer fachkundigen Person durchgeführt werden 

muss. Während die wöchentliche Inspektion, sofern 
hierfür geeignetes Personal zur Verfügung steht, das 
Unternehmen selbst durchführen kann, sind für die 
Experteninspektionen spezielle Fachkenntnisse er-
forderlich. 

 

4.2.3 Schadensbehandlung 

Reparaturen an beschädigten Regalbauteile sind nicht 
zulässig. Beschädigte Bauteile sollten nicht repariert 
sondern ausgetauscht werden, denn mit kalt ver-

formten Materialien ist eine effektive Qualitäts-
kontrolle schwer zu bewerkstelligen.  
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5 Zertifikate 
Der Qualitäts- und Sicherheitsanspruch der Firma 
Tegometall ist in allen Belangen sehr hoch. Deshalb 
lassen wir regelmäßig unsere Prozesse, Produkte und 
Arbeitsverfahren von unabhängigen Instituten über-

prüfen und evaluieren. Dadurch kann unser Kunde 
sicher sein, dass wir nach aktuellen und neuesten 
Standards arbeiten. Sprechen Sie uns an. 

 

  
Abb.  91     DVS-Zertifikat Abb.  92     GS-Zertifikat 
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